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werden. III. Betreffend die Organif 


Nr. 2644. 


Die Danziger Peilung 


Beſtellungen werben 3 
| wine bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
5 


sin 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
{ in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Mittwoch, 5 October. Morgen Ausgabe. 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., anewärts 1 Tolr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Faaſenſtein & Vogler, in 


. Retemeyer, in Leipzig: Silgen 
rant 


furt a. M.: Jäger'ſche, iu Elbing: Neumaur⸗ Hartmanns Buchhdig. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4. Detbr., 9 Uhr Abends. 

Berlin, 4. October. Die „Frankfurter Poſt ; 
zeitung“ enthält folgendes Wiener Telegramm: Mor 
gen findet eine Conferenz⸗Sitzung ſtatt. Es iſt eine 
Erklärung Dänemarks eingetroffen, die in ſo weit 
nachgiebig iſt, daß dieſelbe zu guter Hoffnung auf 
ein baldiges Zuſtandekommen des Friedens berechtigt. 


Berlin, 4. October. Bekanntlich hat der Ausſchuß 
des Landes-Oeconomie⸗Collegiums in den Tagen vom 8. bis 
12. Juli hier eine Sitzung gehabt. Ueber die Reſultate ders 
ſelben hat bisher noch nichts verlautet, was nicht auffallend 
erſcheinen darf, da die Berichte über die ſtattgefundenen Ber 
rathungen und Beſchlüſſe Commiſſionen zur Ausarbeitung 
überwieſen worden find. Von dieſen Berichten liegen jetzt 
zwei vor. Der eine bezieht ſich auf die vom Juſtiz⸗ 
Miniſterium zuſammengeſtellten, dem landwirthſchaftlichen 
Miniſterium zur Aeußerung und von dieſem dem Ausſchuſſe 
zur Begutachtung übergegebeuen Geſetzentwurfe, die Reorga⸗ 
nifation des Hypothekenweſens betreffend; der andere behan⸗ 
delt die Verſtärkung der Mittel der Provinzial⸗Hilfskaſſen. — 
Was den erſten Bericht anbelangt, ſo hat ſich der Miniſter 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten demſelben ange⸗ 
ſchloſſen und ihn dem Juſtizminiſter überſendet. Er ſchließt 
mit folgendem Votum: I. Die Vorlagen des Juſtizminiſte⸗ 
riums find als Grundlagen weſentlicher Verbeſſerunzen des 
materiellen und formellen Hypothekenrechts freudig und dank⸗ 
bar anzuerkennen. Die energiſche Weiterführung der einge. 
leiteten Reform iſt dringend zu wünſchen. II. In formeller 
Beziehung wird der Wunſch geäußert, daß die Faſſung der 
Entwürfe einer nochmaligen Neviſion unterworfen und der 
Codificalion des Oppothekenrechte eine ſolche Ausdehnung 
gegeben werde, daß alle älteren Geſetze und Verordnungen 


über das materielle und formelle Hypothekenweſen mit Publi⸗ 


cation des neuen Geſetzes möglichſt vollſtändig aufgehoben 
Nation des Hypotheken ⸗ 
weſens hält ſich der Ausſchuß verpflichtet, dem Wunſche Aus⸗ 
druck zu geben, daß der Plan: die Bearbeitung des Hypo⸗ 
thekengeſchäfts dem Organe der Selbſtverwaltung zu über⸗ 
weiſen, höheren Orts in Erwägung gezogen werde. — 
Ueber den Jahalt des zweiten Berichts verlautet zur Zeit noch 
nichts Beſtimmtes, er wird aber in der nächſten Zeit den 

zen Mitgliedern des Landes Oekonomie⸗Collegiums mit⸗ 
getheilt werden. 

. In Bezug auf die im Mai 1865 bevorſtehende land⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung in Stettin hat der Handels- 
miniſter angeordnet, daß auf den Staatsbahnen und den unter 
Leitung des Staates ſtehenden Eiſenbahnen inſofern eine 
Frachtermäßigung eintreten ſoll, daß die unverkauft geblie⸗ 
benen Gegenſtände freien Rücktransport haben ſollen — Zu 
der in Wien im nächſten Sommer ſtattfindenden Verſamm⸗ 
lung deutſcher Veterinäre und der damit verbundenen land— 
wirthſchaftlichen Ausſtellung werden der Cultusminiſter und 
der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Fach- 
männer ihres Reſſorts abſenden. 

— Vom 1. October c. ab find die Telegraphirungs⸗Ge⸗ 
bühren Seitens der Königlich däniſchen Verwaltung erhöht 
—ͤ—5ũmů— ᷑ —ę—— — —E—ͤ—ü——ömã4 — — ͤ ͤ— vé— — —— 


Vermiſchtes. 

— [Berbefferung der Windmühle) Dem Com⸗ 
merzienrath Uhlhorn ift es jegt gelungen, derſelben eine Ver⸗ 
vollkommuung zu geben, an welcher man bis dahin verzwei⸗ 
felte. Die alte Windmühle mußte durch Menſchenhand be⸗ 
ſegelt, d. h. deren Flügel, le nach der Schwäche des Windes 
mit Leinwand überspannt werden. Zu dieſem Zweck war es 
nöthig, die Flügel ſtill zu ſtellen, oft ſogar an denſelben hin» 
aufzuſteigen. Jeder Windſtoß konnte dann die Flügel wieder 
in Bewegung ſetzen, den beſchäftigten Arbeiter beſchädigen oder 

ar erſchlagen. Gerhard Uhlhorn erſann Mittel, durch ger 
chickte Combinationen die al 5 der Windmühl⸗ Flügel 
vorzunehmen. Bei dem Weiler Rath, in der Nähe von Rom⸗ 
merskirchen, richtete er eine alte Windmüble nach feinem 
Syſteme ein, beobachtete fie geraume Zeit, ſuchte jeden Uebel⸗ 
ſtand zu heben, bis er nach Jahresfriſt dahin gelangte: daß 
die Flügel ſich durch die Triebkraft des Windes, je nachdem 
e nachläßt, mit Segeltuch überziehen, oder je nachdem der 
ind zunimmt, aufrollen, wenn nicht der Müller vorzieht, 
S dem Innern der Mühle die Regulirung mittelſt zweier 
Seide vorzunehmen, die durch einen Zug ein Fünftel des 
dung Ude auf- oder abrollen machen. Durch dieſe Erfin⸗ 
rns find alle Verbeſſerungs⸗Vorſchläge, welche in 


— 


neuerer eit in 8 
d in Vorſchlag gebracht, in Schatten geſtellt. Bei 
sc bei der neden ge wird lein Menſchenleben mehr gefähr⸗ 


die Windmühle wird keine Zeit mehr verloren, 
Feuer N deechſelt, ſondern die Arbeit geht ununter⸗ 
ſtöße noch durch Stürme elmäßige Lauf weder durch Wind» 
Windmühle bedeutend = chelligt. Zudem arbeitet die neue 
war, wenn wir dem Su als die altherkömmliche, und 
— dürfen, welches den parteiloſer Sachverſtändiger 
ausgeſprochen hat, leiſtet fie dei gı den letzten Tagen darüber 


glei i i 
die Hälfte mehr, wie jebe eadere Pete ee An gleicher 


Lage liegt, bei gleichmäßig ſtarkem Winde leiſtel fle unbedingt 


das Doppelte, bei Sturm oder Stoßwi i 
Dreifachen, da der innere Regulator de ne 
erhält, keine Unterbrechung nothwendig macht. Die neue Eins 
richtung 112 je“ bei . 2226 1 werben. 
— ([Eine Componir⸗ le „Köln. 00 
giebt eine detaillirte Beſchreibunt einer ven J. F. ee 
— Paris erfundenen Componir⸗Maſchine, die mit geringen 
— 8 allen Taften-Infirumenten, wie Clavier, Orgel ıc. 
Lehen eee iſt. Vom innerlichen Mechaniemus abge ehen, 
— 2 die äußerlich zur Erſcheinung kommenden Vorrichtun⸗ 
2 r Maſchine darin, daß ein etwa 2 Zoll breiter Strei⸗ 
gewöhnlichen Papieres ohne Ende an der einen Seite ſich 


worden. Es kommen nunmehr zur Erhebung: a) für Depe⸗ des Miniſters niemand von der Sache wußte und daß Herr 


ſchen nach den Stationen in Dänemark 24 Pr für die ein⸗ 


fache Depeſche ohne Rückſicht auf die Entfernung; b) für 

Depeſchen nach den Stationen in Schweden und Norwegen 

i = eg Tranſitgebühren 1 14 Dr für die einfache 
epeſche. 

Stettin, 30. September. (Oder-Ztg.) Die Lande 
wirthe in unſerer Umgegend klagen über die Unmaſſe von 
Feldmäuſen, welche ſetzt beim Umpflügen der Aecker zum 
Vorſchein kommen. Gan; beſonders iſt dies auf der Feld⸗ 
mark Scheune hervorgetreten, wo an einem Tage 16,500 Stück 
und am nächſifolgenden, wo man ſich der Mühe des Zählens 
überhob, 1 Scheffel und 5 Metzen voll mit Stöcken getödtet 
wurden. 

— Aus Stettin ſchreibt die „Oftfeesg.“ vom 1. October: 
Die ſchleswig⸗bolſteiniſchen Schiffe fahren bisher noch alle unter dä⸗ 
niſcher Flagge und find deshalb genöthigt, im Auslande in betref⸗ 
fenden Fille, 3. B. zur Xtteftirung der Manifeſte bei Holzladun⸗ 
gen, ſich an die däniſchen Conſuln zu wenden, welche dafür die ent, 
ſprechenden, nicht unerheblichen Gebühren beziehen. Kürzlich hatte 
hier ein ſchleswig-holſteiner Schiffer dies verſäumt, und wurde bes. 
balb in feiner Heimath in 15 M. Bko. Strafe genommen. Vor 
längerer Zeit ſchon machten die Civil⸗Commiſſare in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein bekannt, daß die ſchleswig⸗ bolſteiner Schiffe vorläufig unter 
weißer Neutralitätsflagge fahren könnten. 

Freienwalde, 1. Oetbr. Geſtern fand hier auf Ein⸗ 
ladung der Herren v. Wedell-Vehlingsdorff und Peters⸗Bert⸗ 
heim eine Berfammlung ſelbſtſtändiger Gutsbeſitzer des 
Saatziger Kreiſes zu einer Beſprechuug in der Gebäudeſteuer⸗ 
Angelegenheit ſtatt. Herr v. Wedell trug dem anweſenden 
Landrath, Herrn v. Waldow, den Vorſitz an, den dieſer je⸗ 
doch ablehnte, da ein ſolcher in dieſer Verſammlung nicht 
nöthig und bier Jeder der Erſte ſei. In ſeiner bekannten 
Manier entwickelte hierauf Herr v. Waldow ſeine Anſicht 
über die Ausführung der Veranlagungsarbeiten zur Gebäude⸗ 
jtener und wendete ſich namentlich in ſcharfen Ausfällen gegen 
den Ausführungs⸗Commiſſarius der Provinz Pommern, Herrn 
Regierungsrath Sauerhering. Eine andere Anſicht wurde 
dieſer Ausführung nicht entgegen geſetzt, die Verſaumlung 
erklärte ſich unzufrieden mit den Beranlagungsarbeiten und ein 
gemeinſchaftliches Mittagsmahl beſchloß dieſelbe. (Starg. Z.) 

Köln, 29. Sept. [Petition an das Abgeordneten⸗ 
haus] Der Vorſtand des großen „Allgemeinen Turnvereins“ 
bat beſchloſſen, die Zuſtimmung der Mitglieder zu einer Pe⸗ 
tition, welche beim Zuſammentritt des Landtages dem Abge⸗ 
ordnetenhaus überreicht werden ſoll, einzuholen. Die Petition 
ſoll die Zuſtände des Turuweſens in Preußen, namentlich die 
Handhabung des Turnunterrichts in den Elementarſchulen be⸗ 
leuchten, und um Abhilfe der vielfachen in dieſer Beziehung 
vorhandenen Mißſtände bitten. 

— In Mühlheim a. R. haben die Stadtverordneten 
die Abſchaffung des Einzugsgeldes beſchloſſen. 

Coburg, 1. Oetbr. In vergangener Nacht hat in 
Ohrdruff eine große Feuersbrunſt ſtatigefunden, bei welcher 
vierzig Häuſer mit Nebengebäuden abgebrannt ſein ſollen. 

Frankreich. Man ſchreibt der „Preſſe“ aus Paris in 
Betreff der Geheimhaltung der Verhandlungen über die Con⸗ 
vention: „Es iſt Thatſache, daß in der nächſten Umgebung 

— — —— —ũ———ᷣ 
in die Maſchine hineinrollt und an der anderen Seite 
roth liniirt und mit Notenzeihen ꝛc. ſchwarz bedruckt wieder 
zum Vorſchein kommt. Die Maſchine giebt jede Note auf 
oder zwiſchen den Linien an, welche auf der Taſte angeſchla⸗ 
gen wird, und zwar nicht bloß deren Benennung, ede 
u. ſ. w., ſondern auch deren Zeitwerth in den üblichen ge⸗ 
wöhnlichen Schriftzeichen Rotentöpfen), d. h. ſie druckt die 
Note in der Form einer 8, Ar 6, , % und ganzen 
Note, giebt an, ob dieſelbe punctirt iſt oder nicht, markirt die 
Pauſen, die Forte und Piano, wo das Pedal wirkt und zu 
wirken aufhört, zeichnet die Tactſtriche, mit Einem Worte, 
ſchreibt die Muſikſtücke nieder, ſo daß der Feder faſt keine 
Nachhilfe übrig kleibt. Jeder Bewegung des Spielers Folge 
leiſtend, bewegt ſich der Mechanismus in 1 oder / Tacten 
(alle anderen Tactarten laſſen ſich auf dieſe zurückführen), 
und eilt oder zögert nach Belieben. Aber mehr noch, tiefelbe 
transponirt auch augenblicklich jedes Muſikſtück aus der einen 
in die andere Tonart. Der Mechanismus geftattet außerdem, 
von jedem Muſilſtücke ſofort Copie zu nehmen ꝛc. Wenn die 
neue Exfindung ſich in Allem bewähren ſollte, ſo wird 
durch dieſelbe jedenfalls eine Art von Revolution in der mu⸗ 
ſikaliſchen Welt hervorgerufen werden. 

Mainz. Der bekannte Conzert- Unternehmer Ullmann macht 
Folgendes bekannt: „Ich ſuche ein 16. bis 18Jähriges Mädchen, 
Kind unbemittelter Eltern, wohlerzogen, von vortheilhaftem Aeußern, 
mit ausgezeichneten Stimmmitteln (hoher Sopran) und entſchiede⸗ 
nem Talent zur Muſik. Selbe wird für meine Rechnung durch drei 
Jahre von den beſten Geſanglehrern zuerſt in Deutſchland, dann in 
Italien und zuletzt in Paris für die Oper ausgebildet. Nach voll- 
endeter Ausbildung erhält fie einen ſechsjährigen Kontrakt mit freier 
Reiſe für zwei Perſonen, Theater Garderobe und 1500 Thaler für 
das erſte Jahr, 2000 Thaler für das zweite, 2500 Thaler für das 
dritte, 3000 Thaler für das vierte, 3500 Thaler für das fünfte und 
4000 Thaler für das ſechſte Jahr, Eutſcheidung werde ich an dem 
betreffenden Aufenthaltsorte der jungen Dame perſönlich geben, da 
ich mit meinen Patti-Conzerten jede Stadt Deutſchlands im Laufe 
des kommenden Winters beſuche.“ Schriftliche Anerbietungen wird 
die Redaction der „Neuen Berliner Muſikzeitung“ an Herrn Ull⸗ 
mann befördern. 

Lon don, 30. September. Fräulein Agnes Zimmer⸗ 
mann, eine Kölnerin, welche in der löniglichen Academie für 
Muſik viermal hintereinander den erſten Preis für Compoſi⸗ 
tion und Clavierſpiel erhalten hat, iſt jetzt von derſelben Aca⸗ 
demie zum „Professor for the Pianoforte“ ernannt worden, 
eine feltene Auszeichnung für eine erſt 17jährige Künſtlerin. 
Fräulein Zimmermann wird vorauesſichtlich dieſen Winter 
nach Deutſchland gehen und werden wir dann wohl Gelegen- 
heit haben, ſie in dortigen Concerten zu hören. 


Drouin de Lhuys eigenhändig die erforderlichen Abſchriften 
des Vertragsinſtruments beſorgte. 


Danzig, den 5. October. 

„ Neuerdings iſt, wie wir hören, projectirt, die Eiſen⸗ 
bahnlinie nach Neufahrwaſſer von hier aus ſo zu führen, 
daß der Schienenweg nicht beim hohen Thore vorbeiführt. 

* An Stelle des verſtorbenen Lehrer Sch ultz iſt Herr 
Grüning zum Lehrer an der hieſigen Handelsſchule von 
dem Vorſtande derſelben gewählt worden. 

*[Gerichts⸗ Verhandlungen am 3. October. 1) Dem 
Hofbeſitzer Johann Weigle in Gr. Suckezyn wurden wegen einer 
Wechſelforderung von 300 „ im Wege der Execution ein Kalb, 
ein Fohlen, zwei Stärken und verſchiedene Mobilien im Werthe von 
85 derart abgepfändet, daß der Executor Weigle die Dispoſi⸗ 
tion Über dieſe Sachen unterſagte. W. verkaufte inzwiſchen, um 
jeine Gläubiger zu benachtheiligen, feinen Hof in Pauſch und Bo⸗ 
gen an feine unverheirathete 19jährige minorenne Tochter Caroline, 
welche er gleichzeitig aus der väterlichen Gewalt entließ, gegen Ueber⸗ 
nahme der Hypothekenſchulden und Gewährung eines Altentbeils, 
ohne daß feinen übrigen 6 Kindern irgend ein Vortbeil ausbedun⸗ 
gen war. Weigle blieb indeß im Grundftiide und wirthſchaftete nach 
wie vor. Die Caroline W. intervenirte nun wegen der abgepfän⸗ 
deten Sachen, wurde aber mit ihren Anſprüchen in zwei Inſtanzen 
zurückgewieſen. Nunmehr verkaufte die Caroline W. den ganzen 
Hof an ihren minorennen Bruder Jobann, welcher Soldat war. 
Dieſer ſtipulirte außer Uebernahme des Altentheils und der Schul⸗ 
den noch 1900 * an feine Geſchwiſter und an feinen Vater. Letz⸗ 
terer gab zu dieſem Vertrage als Inhaber der väterlichen Gewalt 
feine Zuſtimmung. Joh. W. verkaufte nun ſämmtliche mit Beſchlag 
belegten Sachen. Der Gerichtshof verurtheilte den Hofbeſitzer, jetzi⸗ 
gen Aliſitzer J. Weigle wegen Beiſeiteſchaffung abgepfändeter Sachen 
zu 14 Tagen Gefängniß. 

2) Während die verehelichte Seefahrer Nürnberger im Mai e. 
verreiſt war und die Obhut ihrer Wohnung ihrer Aufwärterin, un⸗ 
verehelichte Klix, vertraut hatte, find derſelben aus einer verſchloſſe⸗ 
nen Commode verſchiedene Wäſcheſiücke, Kleider und aus dem Bette 
ein Kiffen, zuſammen ca. 20 34 an Wertb, geſtohlen worden. Die⸗ 
ſes ſchweren Diebftable ift die verehelichte Schiffer Florentine Sem 
ſel überführt, Sie iſt Nachbarin der N., und wenn die Klix die 
Nie Wohnung verließ, bat fie ihr den Schlüſſel zu der letzteren 
übergeben. Durch Zeugen iſt nun feſtgeſtellt, daß H. in dieſen Fäl⸗ 
len in die N.'ſche Wohnung gegangen und einmal mit einem ver— 
deckten Packet aus derſelben herausgetreten iſt. Sie iſt auch im 
Beſitze der geſtohlenen Wäſche ꝛc. geweſen und giebt dafür an, daß 
ſie dieſelbe don der Klix gekauft habe, was nach den Umſtänden und 
dem Gerdt welches die K. von der N erhält, unglaublich iſt. 
Der chtsbof verurtbeilte die H. zu 2 Jabren Zuchthaus und 
2 Jahren Polizeiauſſicht und verordnete ihre ſofortige Verhaftung. 

8) Die unverehelichte Florentine Ganzer, 29 Jahre alt, über⸗ 
haupt fünfmal und zuletzt wegen Diebflabls mit 6 Jahren Zuchthaus 
beſtraft, bat gleich nach ihrer Entlaſſung aus dem Zuchthauſe dem 
Brettſchneider Müller 9 7 Geld und verſchiedene Gegenſtände ge⸗ 
ſtohlen, auch die Händlerin Hallmann um 4 te betrogen, indem 
ſie fälſchlich vorgab, ſie ſolle dieſes Geld für Müller borgen. Der 
Gerichtshof erkaunte auf 3 Jahre Zuchthaus, 50 3% Geldbuße event. 
noch 1 Monat Zuchthaus und 3 Jahre Pollzei⸗Aufſicht. 

Elbing, 2. October. (N. E. A.) In der Verſamm⸗ 
lung der hieſigen Schneidermeiſter am 28. v. M. iſt von den 
Anweſenden beſchloſſen worden: an die ſtädtiſchen Behörden 
eine Petition um Einführung eines Orts⸗Statuts nach An⸗ 
leitung der Gewerbe⸗Ordnung und um firenge Handhabung 
der Beſtimmungen der Gewerbe Ordnung zu richten. 

4 Stuhm, 3. October. Durch eigene Opfer und durch 
Beiträge edler Kreismitglieder ift es der kleinen lüdiſchen 
Gemeinde in Stuhm gelungen, ſich ein ſchönes, wohlausge⸗ 
ftattete8 Gotteshaus herzuſtellen. Daſſelbe, unter Leitung 
des Bauinfpectvrs Herrn Gehrke aus Marienwerder gie 
baut, wurde vor einigen Tagen unter großer Betheiligung 
von Seiten der Behörden und eee he den Land⸗ 
rath Herrn Graf v. Rittberg eröffnet. Die Weihrede hielt 
Herr Prediger Dr. Geppert aus Bromberg. Herr Türk 
aus Lautenburg leitete die Geſänge. 


Schiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Weſt⸗Hartlepool, 29. 
Sept.: Henriette, Dykes; — von Limerick, 27. Sept.: Friet⸗ 
rich Wilhelm IV., Harder; — von Middlesbro, 29. Sept.: 
Miriam, Barker; — von Wisbeach, 29 Sept.: Ocean, Cur⸗ 
555 — von Bordeaux, 28. September: Johann Heinrich, 

artwig. 

Angekommen von Danzig: In Chriſtianja, 21. 
Sept.: Minna, Anderſen; — 24. Sept.: Libra, Hanſen; — 
in Langeſund, 23. Sept.: Egerſunderen, Fotland;—in Brake, 
30. Sept.: Esperance, Dirkſen; — in Emden, 27. Sept.: 
Wilhelmine, Oertgieſe; — 28. Sept.: Gebklea, Zimmer- 
mann; — in Amſterdam, 30. Sept.: Victoria, Jenſen; — 
Louwina, Heerma; — Sophia, Hanſen; — in Helvoet, 29. 
Sept.: Friede, Wächter; — in Blie, 28. Sept.: Victoria, 
Jenſen; — Hillechina, Hooghout; — Haobet, Olſen; — 
Wilhelmine, de Grooth; — 29. Sept.: Hercules, Koſter; — 
Swantina, Niebör; — Aulien Gepkelina, Duietſer; — in 
Zeltkamp, 28. Sept.: Geertjedina, de Buhr; — in Antwer⸗ 


pen, 29. Sept.: Emma, N — 30. Sept.: Minerva 
Sd.), Plett; — Beiſy Suſanna, Berg; — in 
elfaſt, 29. Sept.: Friedrich, —; — in Gravesend, 


30. Sept.: Diana, — ; — Gaberdina, —; — Dorothea 
; in Guernſey, 27. Sept.: Johanna Hepner, Lieran en 
in Grangemouth, 29. Sept.: Paul Gerhardt, Hintz; — in 
Grimsby, 29. Sept.: Pomerania, Brandt; — Heinrich Rod⸗ 
bertus, Schult; — Anton, Krüger; — Eduard, Leonhardt; 
— in Hull, 29. Sept.: Krone, Goß; — Ernſt, Kräft; — in 
Leith. 29. Sept.: Maria Sophia, Dahl; — in Liverpool, 
30. Sept.: Wien⸗Hohenfelde, Schultze; in London, 29. 
Sept.: Elifabeth, Sanders; — Severus, Otto; — in Shields, 
29. Sept.: Anes Minde, Fiſcher; — in Wisbeach, b. 29. 
Sept.: Treue, Siebert; — in Dünklirchen, 28. Sept: Notre 
Dame de bon Secours, Guichard; — in Havre, 29. Sept.: 
Anna Dorothea, Danſchewsky. 


Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 3. October 1864 
iſt an demſelben Tage die in Legan (Kreis 
errichtete Sanbelönieverlofjung des 

tax van Dühren zu 


Danzig), 
Kaufmanns Franz 
Danzig unter der Firma: 
Marx van Dühren 
in das dieſſeitige (Handels) Firmen⸗Regiſter 
sub No. 614 eingetragen. 
Danzig, den 3 October 1864. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 3. October 1864 
iſt an demſelben Tage in unſer Handels- (Fir: 
men-) Regiſter (unter No. 121, Col 6) einge⸗ 


[7417] 


tragen, daß die von dem Kaufmann Hirſch 


Morwitz zu Danzig geführte Firma: 
H. Morwitz 
erloſchen iſt. 
anz ig, den 3. October 1864. 


D 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Grod deck. 


Bekanntmachung. 

Zur Vermiethung derjenigen Räumlichkei⸗ 
ten in dem alten Serpadhofe auf der Speicher⸗ 
inſel, welche bisber zur Lagerung des Totfes 
für die Stadt⸗Armen benutzt wurden, vom 1. 
November dieſes Jahres ab, bis zum 22. Mai 
1868, haben wir einen Licitations⸗Termin 


auf den 
0 15. October er., 
von 11 Ubr Vormittags ab, 
in der Kämmerei⸗Kaſſe auf dem Rathhauſe hie⸗ 
ſelbſt vor dem Herra Kämmerer und Staptrath 
Strauß anberaumt und laden Mietheluſtige 
dazu mit dem Bemer ken hierdurch ein, daß nach 
12 Uhr Mittags neue Bieter nicht weiter zuge⸗ 
laſſen und Nachgebote nicht angenommen werden. 
„Die qu. Räumlichkeiten werden, wie wir ſchließ⸗ 
lich noch bemerken, auf Koſten der Stadtcommune 
vor Beginn der Miethszeit nach dem, den Ver⸗ 
micthungs⸗Bedingungen beigefügten Koſten⸗An⸗ 
ſchlatze, in Stand gelegt werden. 7409 
anzig, den 30. September 1864. 


er Magiſtrat. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 
- erſte Abtheilung, 
den 1. October 1864, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber das Handlungs: und Privat⸗Vermö⸗ 
gen: a) der Handelsfrau Emma Sieg geb. 
Groozki in Rehden, b) des Ehemannes derſel⸗ 
ben, Gaſtwirth Friedrich Sieg daſelbſt, iſt 
der kaufmanniſche Concuts eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtellung auf den 29. September 
cr. ſeſtgeſetzt. 1 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Kaufmann Guftav Goth in Graudenz 
beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldner 
werden aufgefordert, in dem auf 


Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 23 des Ger 
richtsgebäͤudes vor dem gen ichtlichen Commiſſar 
errn Kreis⸗Richter Dr, Maier anberaumten 
ermine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters 

abzugeben. 5 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Bes 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabſolgen oder zu zahlen; viel» 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
1. November c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfano⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
ti te Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 7406 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 24. September 1864. 

Das den Erben der Hofbeſitzer Johaun 
Jacob und Elifabeth geb, Stüwe — Wölfe’ 
ſchen Eheleute gehörige Grundſtück Hochzeit 
No. 3 des Hypothekenbuchs, adgeſchätzt auf 
8246 , 6 % 8 4, zufolge der nebit Hypo⸗ 
thetenſchein und Bedingungen in der Registratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll l 

am 27. April 1865, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zweck der 
Auseinanderſetzung der Miterben jubhajtirt 
werden. 17373] 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Verm idung der Brätlufion 
fpätejtens in dieſem Termine zu melden. 


Bekanntmachung. 

An unferer Stadtſchule, die binnen Kurzem 
zu einer höheren Burgerſchule aner wer⸗ 
den joll, iſt die Stelle des zweiten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrers mit einem Gehalte von 600 
vom 1. November d. J. ab zu beſetzen. Bewer⸗ 
ber, welche pro facultate docendi geprüft find 
und ſich voızugsiweife für den Unterricht in der 
Religion und der franzöſiſchen Sprache qualifi: 
eiren, wollen uns ihre Zeugniſſe binnen drei 


Wochen einceichen. 
Marienwerder, 16. September 1864. 
Der Magiſtrat. 


f der Brachvog el ſchen Ziegelei zu 
A Schß Kalthof bei Diarlenbueg ſteht ein 


ſehr gut erhaltenes Ponny 2 Fuhr⸗ 
werk, Pferd, Wagen und Geſchirr preis⸗ 
würdig zum Verkauf. 7378] 


17416 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
5 Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg 


und New⸗ A 


ork 


eventuell Sonthamecon anlauteud, vermitteift der Poſtdampfſchiffe 


Germania, Capt. Ehlers, am 15. Octbr. 
Boruffia, Meier, am 29. Octbr. 


Saxonia, 


ſchendeck Pr.⸗CErt. . 60. 
Fracht ermäßigt für 
mit 15 7 Primage. 


alle 


„Trautmann am 12. Nopbr. Boruffia, + 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. X 130, Zweite Kajüte Pr.⸗Crt. Sg II, 


Waaren 


Capt. Taube, om 26. Novbr. 
Ehlers, am 10. Decbr. 
Meier, am 24. Decbr. 
Zwi⸗ 


auf E 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


Bavaria, 
Germania, 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 


am 15. b 
Näheres bei dem Schiffsmakler 


October pr. Packeiſchiff „Dentſchland“, Capt. H 
Auguſt Jolteu, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 


enſen. 


jo wie bei dem für Preußen zur Schließung ver Verträge für vorſtebende Schiffe allein concefs 


ſionirten General⸗Agenten 


Proclama. 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion 
Ehrifiburg, 
den 21. September 1864. 

n der Mathangel und Anna Jan 
zen'ſchen Nachlaßſache jollen 
am 9. November er., 


Vormittags 10 Uhr, 7041 
und an den darauf folgenden Tagen ſämmtliches 


zu den Nachlaßgrundſtücken gehörige todte und 


lebende Javentarium, erſteres namentlich in 6 
wferden, 1 göbeling, 1 Fohlen, 1 Bullen, 1 
Ochſen, 7 Kühen, 4 Kälbern, 3 Stärken, 12 
Schafen, 10 Schweinen, 5 Ferkel und verſchie⸗ 
denem Federvieh, letzteres in mebreren Kutſch⸗ 
und Ar eitswagen ſowie Acker, erälhſchaften bes 
ftebend, ferner ſämmtliches Hausgerath, Möbel 
und Wirtbſchaftsutenſilten an Det und Stelle 
in Neuhöferfelde durch den Bureau⸗Aſſiſt n⸗ 
ten Herrn Weber öffentlich meiſtbi⸗tend gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden, Ein ſpe⸗ 
cielles Verzeichniß der zum Verkauf kommenden 
Gegenſtände iſt ſowohl an Gerichisiielle ausge⸗ 
bängt, als auch im Nachlaßgrundſtücke ausgelegt. 


Freiwillige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgerichts Commiſſion 
Chriſtburg, 

den 21. September 1864. 

Die zum Nachlaß der Holbeſitzer Natha⸗ 
nael un: Anna Janzen 'ſchen Eheleute ge⸗ 
hörigen beiden Grundjiude Neuhöferſelde Nr. 
10 und Chriſtburg Nr. 265, erſteres beſtehend 
aus Wohnhaus, completten Wirtbihaltsgebäus 
5 he 14 Morgen 5 6488 pr. Acker Ian 

ieſen, adgeſchätzt au 4 , 1. 4, 
letzteres beſtehend 1 49 Morgen 29 DRuthen 
pr. Acker und Wieſen, abgeſchätzt auf 2797 *. 
16 7 & ſollen 

am 8. November 1864, 
Vormittags 10 uhr, 
im Nachlaßgrundſtücke zu Neuhöfer⸗ 
felde ohne alles topdte und legende Javesta⸗ 
rium, ohne die Creszenz und blos mit den vor 
handenen Stroh⸗ und Futtervorräthen einzeln, 
und eventuell zuſammen öffentlich meiſtbietend 
verlauft werden. 2 

Taxen und Kaufbedingungen können in uns 
ferer Regiltratur während den Dienitfiunden 
eingeſehen werden. 1 


Lauenburger Creditgeſellſchaft. 


Behufs Conſtituung der Lauenburger 
Credit⸗Geſellſchaft haben wir eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung au 

Sonnabend, den 15. October c., 
0 Nachmittogs 2 Uhr, 
im großen Saale des Schützenhauſes hierſelbſt 
anberaumt. 

In dieſer iſt zunächſt der Slatut⸗Entwurf 
definitiv feſtzuſtellen. ſodann der Geſellſchafts⸗ 
Vertrag zu verlautbaren und zu vollziehen und 
jchließlich der Aufſichtsrath zu wählen. 

Da der Geſellſchaſts⸗Vertrag die Zahl und 
den Betrag der Actien enthalten und der An⸗ 
meldung behufs Eintragung in das Handelsre⸗ 
güter die Beſcheinigung beigefügt ſein muß, 
daß mindeſtens ein Vierthell des von jedem 
Commanditiſten gezeichneten Belrages von ihm 
eingezahlt worden; fo iſt in der Generalver⸗ 
ſammlung auch auf jede Actie der Betrag von 
Fünfzig Thalern an den mitunterzeichneten 
Kaufmann Otto Schmalz zu zahlen. Es w rd 
ſich daher jeder Commanditiſt mit einer ent⸗ 
ſprechenden Geldſumme verſehen müſſen. 

Wir erlauben uns ſchließlich darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß, da der Betrag der 
Actien feſtgeſtellt werden muß, nur diejenigen 
ver Geſellſchaft beitreten können, welche in der 
Generalverſammlung erſcheinen und ven Vertrag 
E rag a 5 - 

in ſpäterer Beitritt iſt unzuläſſig. Wir 
bitten daher, die Beneralverſammlung uicht zu 
verjäumen, Sollte Jemand am Er ſcheinen vers 
indert fein, fo würde der Ausweg zuſaſſig er⸗ 
cheinen, daß ein Dritter um ſoviel mehr Actien 
für ſich zeichnet und ſolche demnächſt dem Ber 
hinderten abtritt. 
Lauenburg, den 16. September 1861. 
Das Comité. 
Bauck, Birkholz —Labuhn, 
Rechtsanwalt. Rittergutsbeſitzer. 
J. E. Biſewski, Buſch— Gr. Maſſow, 
Kaufmann. Riltergutsbeſitzer. 

Drawe—Uhlingen, v. ee 

Rittergutsbeſitzer. echtsanwalt 
v. Koziezkowsky - Bychow, Otto Reitzke, 

Mittergutsoeſiter. Rentier. 
Otto Schmalz, Dr. Schultzen, J. Stein, 
Kaufmann. Sanitatsrath. Kaufmannn. 
Zimdars—Zorewen, 
Rittergutsbeſitzer. [6334| 


Seit, 


(mouſſirender Wein) 
in Flaſchchen von circa 1 Ort. Inhalt, 
empfiehlt 4 


1 


— —— ł ͤ ꝙꝓd ——:A —. 


168 
Dr. Otto Schür ; . 
. * Reſpirator . Ta 


1 15029 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, 


as geehrte Publikum erlaube ich mir auf mein 
aſſortirtes Cigarren⸗La⸗ 
ger mit der Verſicherung aufmerkſam zu ma⸗ 
b d e nur abgelagerte 
Sorten Cigarren one, von 


denen Proben zuzuſchicken ich auf Verlangen 


gern bereit bin. Das langjährige Beſtehen mei⸗ 


nes Geſchäftes hat mich in Verbindung mit den 
größten und beiten Fabriken des In- und 
Auslandes geſetzt, und ich bin daher im Stande, 
für mäßige Preiſe gute Cigarren zu liefern. 
Für einige Sorten, die ſich zu ſehr auf mei⸗ 
nem Lager gehäuft haben, und bei Abnal me 
größerer Quantitäten werde ich Ausnahmspreiſe 
ftellen. 17407 
Cigarren: Abfälle aus amerika niſchen Tava> 
ken find bei mir vorraͤthig in 2 Pfund⸗Packeten, 
das Pfund à 5 n, 

Pr. Stargardt, d. 28. Septbr. 1864. 
J. Goldfarb. 


Russischer Magenbitter 1 
e Halakorf 


erjunden und ächt nur deſtillirt von 
Ir Cassirer & Co. in 
= Schwientochlowitz O. S. 
5 Dieſer aus den beilſamſten Kräutern zu 
zuſammengeſeßte, feines! Wohlgeſchmacks 5 
A und feiner heilkräftigen Wirkungen wegen, 
rühmlichſt bekannte Magenbitter iſt in 
Danzig ächt in Originalflaſchen ſtets vor⸗ 
raätbig, in der Generalagentur für Danzig 
bei Herrn: 

F. W. Roemer, 
ö Fiſchmarkt 34, 
ſo wie in den Niederlagen bei den 


R erren: 

x $ Mierau, C. W. N. Schubert, 
A. Pegelow, O. R. Masse, 
Poll & Co., Gustav Seiltz, 
Huadegaſſe, 

5 ferner in 

Zoppot bei Hrn. Otto Runde, 
Carcthaus-⸗ -P. Engelmann Me. 
1 Prauſt U * W. E. Kuks, 
Elbing = S8. Bersuch, 
ſowie in allen Städten Dit: und Weſt⸗ 
preußens. (5949) 


in Gut, circa 900 Morgen groß (650 W. 
E Acker, Gärten ꝛc., 250 M. Wieſen) durch⸗ 
gängig milder Lehmboden, in ſebr guter Rultur, 
mit ſchbnem Inventar (darunter 500 Schafe) 
und durchweg maſſiven ſchönen Gebäuden (mo: 
bei ein wohl eingerichtetes Wohnhaus und eine 
Brennerei), 3 reſp. 4 Meilen von drei oſtpreußi⸗ 
chen Süd babhnhöfen, an der Cba aſſée gele en, 
iſt mit vollem Einſchnitte und beſtellten Win⸗ 
terſaaten (200 Morgen, worunter 70 , 
zen) für 35,000 % mit 10 bis 12,000 % 
Ar zahlung zu verkaufen. Kaufliel haber erfahren 
das, Nubere auf portofteſe Anfragen sub F. 
V. P, poste restante Wittmaun dorf in Dit: 
r 
Dos Gaſthaus Bellevue am Bildoisberge; 

beſtebend aus einem großen Concertſaale, 
einem kleineren Saale, 7 Wohnzimmern, Küche, 
Keller, Billardſtube, Kegeldahn und Garten, 
mit prächtiger Aus ſicht auf Danzig und Umge⸗ 
gend iſt mit vollſändigem Inventar zu verpach⸗ 
ten oder zu verkaufen und ſofoct zu ünernehmen 
Näheres in Danzig, Langaarten No. 51, bei 
(7418: W. Jahn. 


Für an Magenkrampf, Verdau⸗ 


ungsſchwäche ꝛc. Leidende! 
An di e f Bi 

ie Familie des weiland Dr. 

Doecks, zu Varnſtorf, (Hannover.) 
deter inni,ſtem Dank gegen Gott, und 
910 betzlichſter Anerkennung der ausge⸗ 
10 ile ien Wukamt:it Ihres Hei mittels, 
ö 4 e ich Jbnen ergebenſt mit, daß meine 
BE menſchlichen Grabters gegeimwärtig 
vo 5 udig geneſen iſt. Gegen ihr lane wie⸗ 
rige given, welches ſich durch Drücken 
und Schmerzen im Rücken und im lagen, 
Verſtopſung, Uebelteit und Brechreiz kund 
gad, hat ſich die Dr. Doecks ſche Curme⸗ 
thode in wahrbaft wunderbare Weile er⸗ 
wieſen; nicht allein, daß die Verdauung 
ganz wieder hergeſtellt üt, ſondern fie ver 
mig nunmehr Speiſen aller Art zu vertra⸗ 
gen, jelbit ſolche, welche für fie als junges 
Mädchen, vor 18 bis 20 Jahren, total un 
verbaulich waren. — Gott wolle recht viele 
an ähnlichen Uebeln Leidende auf br Heil: 
mittel verweiſen, damit daſſelbe in immer 
weiteren Kreiſen bekannt werde und ſeinen 
alten Ruf mit den beſten Erfolgen bewähre. 
Pletzky bei Magdeburg, am 11. ey: 
tember 1564. ia 7218 
j Dr. Krüger, Pfarrer. 
Eine Brochüre über die Dr. Doecks'ſche 
Eur wird gratis ausgegeben in der Cr 
pedition dieſes Blattes. 


EEE EB 
0 Vorbereitungs-Schule. g 
' 
; 


geleiteten Anstalt werden Knaben für 
die Mittelklassses, höherer Lehr-Anstal- 
» ten (Tertia resp ĩuarta) vorbereitet. 
1 Jede Klasse nimmt höchstens 30 
Zöglinge aul. — Die Curse sind jährig. 
die Unterrichtsstunden Vormittags von 
HE bis 1, resp. von 9 bis 1 Uhr. Das 


i In dieser von dem Unterzeichneten 
7 


monatliche Honorar beträgt 2 Thaler 

Das Wintersemester beginnt Mon- 
75 tag, den 10. October ce. — Die Aufnahme 2 
( br Schüler findet bis dahin täglich |! 
Vormittags von 10 bis 1 Uhr im Schul- |: 
Locale, Ankerschmiedegasse 6, statt. - 
Danzig, den 1. October 1864, 7 
(7287) Dachs, Rector. 1 


... ER 
Petroleum-Lampen, 


feinste Stobwassersche und Wie- 
ner Fabrikate mit ausgezeichne- 
ten Brennern, emplng in sehr 
reicher Auswahl, als: Tisch-, 
Hänge-, Wand- und Hand-Lam- 
pen zu solide gestellten Preisen. 
Das Magazin für Wirthschafts- 

geräthe. 17237 

3. Damm 7. F. A. Schnibbe, 3. Damm 7. 


Zu Wirthschafts- und Restaura- 

tions- Einrichtungen empfiehlt 
ein wohl assortirtes Lager aller 
dahin gehörigen Artikel zu bil- 
Iligsten Preisen 7237 


Kuhhalterei auf Weißhof 


a Die reine under alſchle Milch 
(Saspe). toftet jezt 1 8% 8 @ pro 
Cuart. 7419 


Reißzeuge . ene aan en 


macher, Holzmarkt 21. 17415) 
Piemit empfehle ich mein Lager 
paleut⸗Porkland⸗Cement Kobins € 
Comp englichen Steinkohlentbeer, 
engliſe Chamottſteine, Warte Con en 
zamsay, engliſcen Chamottthon, 
Craß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli · 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asppaltirte 
Dachpappe, engliſchen Patent * As⸗ 
phalt-Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Feuſterglas, engtiice fümie: 
deelſerne Oasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, englisch glaſte LHONTÖHTEN, ohen 


ziſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benußung. 14125] 


E. A. Lindenberg. 


D T r ( 
Cue Tame in mütleren Jadren, die die Lei⸗ 
E tung einer Häuslichteit auf dem Lande bei 
einem Wittwer zu übernehmen geneigt ist, wird 
ſofert zu engagiten geluht. Melcungen werden 
in der Langgaſſe 60, 1 Treppe hoch, engegen⸗ 
genommen. (7420) 


. ati we NER - 
Cin Commie (Miateriatiji) aus der Provinz, 

ſertig po niſch ſprechend, ſucht unter ſoliben 
Anſprüchen eine Stelle. Gefällige Adreſſen wer⸗ 
den unter No. 7412 durch die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


„„ ³ĩ 2 ruhe 
in junger Mann, der ſeit 5 Jahren in einem 
6 Levergeihäft ſervirte und noch beſchaͤftigt 
A „ ſucht zum 1. November a, c. ein anderes 
wagen ume 17413 
elällige Adreſſen werden unt . 
der Erpetition biefer Zeitung e * 


Angetommene Fremde am 4. October 1864. 

G uſches Haus: Ober⸗Praſident Horn 
a, Poſen. Legations⸗Sekrelalr d. Kuſſerow a. 
Berlin. Rentier Leonhard u. Stelzner a, Brom- 
verg. Schauſpieler Jurgan a Hamburg. Kfm. 
paad a. Plorzbeim. Frau Gen.⸗Lieut. v. Kufies 


row a. Berlin. Frl. v. Nieſſen a. Dirſchau. 


„ otel de Berlin: Kaufl. Hull a Braun- 
ſchweig, Leidius a. Memel, Sommerfeld a. 
Berlin, Fliegel a. Würzburg, Robne a. Mag de⸗ 
zug, Nul mann a. Breslau, Schieſel a. Mainz, 
Bieſe a. Leipzig, Netz a. Waldenburg, Nie⸗ 
mann a. Bran enburg, Heinrichs a. Cöln. 

Walter's Hotel: Mittergutsbeſ. 
a. Breslau. Marine⸗Intend.⸗Rath Deine n. 
Jam. d. Danzig Marine Stabsarzt Dr. Hopf⸗ 
neı a. Stralſund. Gutsbeſ Timme o. Zeikrow. 
Kaplan Stalinski a. Manier werder. Kaufl. Spal⸗ 
Abende as Gin, bil. Sicher d. Graudenz, 
An . 5 * 
ung a Braun boera. örl. Zeichner u. Frl. Eng 

Hotel zum Kronprinzen: Aſſecuranz⸗ 
ri Venede a. Berlin Kau fl. Engling £ 
Sl haufen, Raphael u. Nathan Sternſeld u. 
Maſowsti a. Kowno. 

Schmelzers Hotel zu den drei Wrobren: 
Archuckt Haberhauff a. Berlin. Kaufl. Kauff⸗ 
mann a. Pr. Stargardt, Seeligſohn a. Berlin, 
Wentzel a Elding. 

Hort de Tporn: Rittergutsbeſ. Ilgenſtädt n. 
Fam a. Ratibor. Rentier Bacher n. Fam. a. Berlin. 
Kaufl. Rahm a. Deſſau, Buchbolz a. Mainz, 
Cohn a. Hamburg, Behrendt a. Laweinfurt „ 
Holländer a. Brandenburg, Sellentbin a Leipzig. 

Deurſches Hans: Landwirth Raſchte a. 
Garzigan. Gutsbeſ. v. Bochow a. Güldenbrüd, 
Tem a. Linau. Dr. med: Helldorf a, Kö⸗ 
niusberg. 

Hotel de Oliva: Kartitulier Jadczinski a. 
Berlin. Kaufl. Baur a. Caſſel, Na a, Kds 
nigsderg, Fuerſtenberg a Neuſtadt, Burchardt 
a. Stettin, Brennipg a. Marienwerder. 


Drad und Verlag ven A. W. Kaſe a aun 
in Darzig, ’ 


